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ânjci alte jübifct)e SSifce

2>er SBifc bom globpulber.
Sebi Bat glöbe. ©eht in bie Slpothcfc uub

fagt: (pette gerne etroaê gegen gleije! Ter
;>(pot[)cfor, ein fluger 2)îann, boit ein ©laê

bom SRegal unb toägt eine IjanMidje Süte
toetfeen $ulberê ab. 3)aë l)ilft torfidjer,
fagt er, unb forbert jroei granten. 8ebi

jaf)It, mödjte aba- bod) nod) gerne toiffen,
toi« man böj totfiebere Sßulber am beften

antoenbei

,ui, jdgl ber Slpotbeler, feben Sie: ®a
ne&men Sie ben giot) am beften iu bie

Hufe VHinb fo jroifdjcu jtoei ginger,
uni bann iit.iehi Sie ihn ein toenig am
Saud) fo uub toenn er bann anfängt
511 fad)en uub baö Üftaul redjt berjlidt) auf=

fperrt bann nehmen Sie eine toinjige
Sßrife bon bem Sßulber, [treuen eê beut glofj
in« SDÎauI unb unter ©arantie baê £iet
eben ift erlebigt! uub fo eine Tüte bofl
reicht für einige taufenb glöbe

8cbi uieft, gebt, bleibt ein ber 2üre fin -

nenb fteben, febrt jurüd unb fagt: Stber

hebten Se menu iri) bod) ben gtot) fdjon
fo iu ber \xinb habe, jtoifdjen jtoei gingern,
fennte tri) ibn ba nidjt eben fo gut einfad)
totbrüefeu?

Sagt ber xHpinljcfcr: vVi freilidj bûê

lönnen Sie natürlid) aud)

3> e r 2£ i î} b 0 m SR 0 r t fc.

Ter ßeljrer tritt in bie Stoffe, toenbet

l'id) an SDîort^ uub fragt: Söcorib, toer
bat 2öiUjeIm £eH aefdjrieben? i'Jorit^ er*
blaf;t, ftetjt uub ftantmelt: £yri) "üb, iperr
l'ebrer!

Ter Seltjrer ftarrt ftaunenb auf bie jit*
terube Uttfdjulb unb ftreng gemeffen beton!

er: £Dh>vi$ überlebe bir toaë bu fagft
iri) frage nod) einmal: 3öer bat SBiUjelm
£eH gefdjrieben? SDcorth. bricht in Stänen

am uni> ftantmelt fchlurij^eub: ^ctj tjaê ftdjer
nöb g'fdjribc, §err Seïjrer, ficher nöb!

Ter Sebrer gibt's auf

Slrtberntagê trifft er jufäQtg beu alten
Bebt: Sie, §err Sebi, fagt er, $br äJlorih.

Ijat fid) ja toieber toaê ïcetteê geleiftet.
Si toei, fagt Sebi, toirb bod) nidjtê Setjlim*
meê getoefen fein? Sagt ber Vehrer:
gragè idj ibn geftern in ber Stunbe: 9J?o=

riÇ, toer l)at äBiüjelm Teil gefdjrieben V

uub toaê glauben Sie? behauptet ber

vUutge fteif uub feft fcbtoört unter £rä
neu er er habe eê nidjt gefdjrieben!

toaê fagen Sie baju?
Sagt ber 8ebi: xHber -v>err t'eljrer, toaê

molle Se tê bod) e ffeineë Atiub! if
fidj boch gar nicht hetoufji toaê er tut
urtb oielleirijt bieHetdjl hat er'ê toirïltdj
nicht gefehriebe

i'ieifter: SBleier, f 0 ifdj'ê redjt, finb tir
immer fo fliefjig?"

OKeier: $atoobI, uniffeb Sie, ici) bin
halt fein gioöhnlicher Arbeiter id) fdjaffe
gem."

tirterli

0lcue 0îad>tid>ten

2 d) e n t u n g. Sem gürdjer liergarten
finb bom SBunbeëhauë für baê ^jnfeltorium
10,247 Stubenfliegen in Sluëficfjt geftellt
toorben. (Së fjanbclt fidj um bie nur im

ïôuubcëfjauë borfommenbe Slbart: Musca
canzleiica (fog. Sanjleifliegen). Scn jdjön=

ften (i^emplaren toerben bte glügel in ben

ferner garben geftridjen; audj toerben fie

auf bic Namen ber prominenteften SNimbes*

beatnten getauft.

Söappenänbcrung. Sic (Mutten*

dauern toerben im Santonêrat ben Eintrag

einbringen, ftatt beë 33ären ein aufredjtfte*
Ijenbeë, mtftgabclbctoaffneteë SHilbfdjtocin
tnê Söappcn ju nehmen. Sitenn fie cë burdj=

fetien unb toer ätoeifelt angefidjte ihrer

ïattraft fo biirfte iljncn bte üegion
b'Ç>onneur" ficher fein.

*

Nebifor einer grofjen (Mcnofjenfdjaft ju
fein, ift ein tleinee Vergnügen.

%'tc brei Nebiforen fihen nadjtê um 2

Uljr nodj in ber Stube cë fcljlt ein

^toanjiger in ber Saffe. 2llle SBüdjer finb
aufgefperrt, alle Solonnen fiebenmal ab*

biert, alle Belege materiell unb aritljmetifd)
jum Slappcn gebracljt, mit Notftift unb

33(auftift puntttert unb gewählt unb jum
ficbentenmal nummertert ntdjtô fcljlt,
aie ber Verfluchte ^toanjiger. 2376.2Ö ftatt
2376.45.

Um halb brei Uh,r ätef)t einer Sragcn
unb .U rabatte an unb geht mit mübem Mopf
nach -fiaufe. 9luê îôarm^etjigfcit legt er
heimlich auë fetner Sffieftentafdje einen

^loanjiger auf eineë ber (Melbljäufdjcn.

Sie anbern rechnen bië gegen bier Uh,r.

(fnbltdj cnblictj! Scr SBarbcftanb, toie fic
ihn gu 25rcicn ein Sufcenbmal gejäljlt f>a=

ben, mufe fttmmen. 2376 gr. 25 5Rp.

ridjtig.
Scr eine maajt einen fdjtoarjen Saffce

mit biel Äirfdj. Ser anbere jätjlt inbeffen
nodj einmal fcfjnell bic (Mclbrollen ab

.pimmclbonncrtoetter non be bieu er

jätjlt nodj einmal jetjt ift ber berfludjte
^toanjiger plö^lid) ba

Sie jäljlen immer nodj - - eê ftimmt
einfaaj nidjt. st. sjteum

Srci feingeflcibcte (Mauner treten in ein

«rofjreftaurant unb beftellcn 3 Sîncrë.
ÎJctm Scffert ftetjt einer auf unb fagt bem

Äcllncr tnô £>i)r: 3m Solle einer ber Jncrs

ren loäfjrenb feiner ^fbtoefenheit cr toolle

fid) biê=à=bië mit Zigarren berfcl)en
jahfen toolle, fo bürfc cr ja fein (Melb ab=

uctjmcn, cr jafjle allcë. Söirflid) Joinfte fo=

glcidj nadj feinem Seggcljen einer ber 2ln=

bem bem Mcllner mit einer grojjen Note,

ju jahlen, toorauf biefer höflid) bebauerte,
fein (Mb annefjmcn ju bürfen. So bringen
Sie tocnigftcnë auf meine Ncdjnung nodj
eine glafdjc", bemerfte ber i}af)ltoütigc.
âtê ber Seltner nadj geraumer SBeilc bon
bem ziemlich entfernten $3uffet jurüdfam,
loarcn audj bic jtoei (Stngelabcncn fpurloë
bcrfdjtounben.

ausgezeidinefJj
lOStumperifcl20 ffij

2Cbriiftung6fonferenj

Sie üoeberettenbe,

^>eut oonuartê unb morgen rucfmârtê

Über empfinblidje ©teilen [ft^reitenbe,

Mt SSorftcbt gteitenbe

IbtufiunQêfonfetena *)at,

SßSie mûn fagt,
©icb btê jur 2(^renretfe

SJcrtogt*.

9cadb ©tbfonè ^edbtfprung
Unb bem 33eifalMätme

^am mieber 9îut)e

3n bie ©ebdrme.

®en ©prung ju Sanbe

Über ©eil unb $ferb
$anb feine ber SJîâcbte

^eê ©cbtüeifjeS Wert

SSenigftenê nidbt

®ie ©rofhnogule!
©ie fennen nur

S^re alte ©cbule.

Unb umzulernen

Sfl um fo febtoerer,

2llê b^ier t>on ben kleinen''
©oll lernen ber ßebjer,

@in fauleê Qi,
®iefe Konferenz

Sßäirb bringen ber ^erbfl,
ffiSaë üerfagt l)at ber ßenj?

Models Sarsaparill;
schmeckt gut und reinigt das Blut.

Zur besseren Unterscheidung von Nachachniungeo
trägt dieses altrenommierte Mittel jetzt den ge>

schützten Namen

verlangen Sie
also

in den
Apotheken

¦ »iillSIllllll

Pharmacie' Centrale, Madlener-Gavin
GENF - Rue du Mont-Blanc, 9
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Zwei alte jüdische Witze

Ter Witz vom Floh Pulver.
Levi hat Flöhe. Geht in die Apotheke und

sagt: Hene gerne etwas gegen Flehe! Ter
-Apotheker, ein kluger Mann, holt eiu Glas

vom Regal uud wägt eiue handliche Täte
weißen Pulvers à Tas hilft totsicher,

sagt er, uud fordert zwei Frauken. Levi

zahlt, möchte aher doch uoch gerne wisseu,

wie mau das lotsichere Pulver am besten

anwendet
^a, sagt der Apotheker, sehen Tie: Ta

nehmen Zie dcu Floh am besten in die

liute Haud so zwischen zwci Finger,
uud dauu tihelu Tie ihn eiu wenig am
Bauch so uud weuu er danu ansaugt

zu lachen uud das Maul recht herzlich
aussperrt dauu uehmeu Tie eiue winzige
Prise vvu dem Pulver, streuen es dem Floh
ins Maul uud inner Garantie das Zier
cheu ist erledigt! und so eine Tüte voll
reicht fiir einige wuseud Flöhe

^evi uickt, geht, bleibt an der Türe sin

neud stehe», kehrt zurück und sagt: Aver
liehreu Ze wen» ich dvch de» Floh scho»

so in der Haud habe, zwischen zwei Fingern,
keimte ich ih» da uichl ehe« sv gut einfach
wtdrücken?

Tagl der Apvtheker: ^a freilich - das

könueu Zie natürlich auch

Der Witz vvm Mvritz.
Ter Lehrer tritt in die blasse, wendet

sich au Moritz uud fragt: Moritz wer
Hai Wilhelm Tell geschrieben? Moritz
erblaßt, steht uud stammelt: Ich nöd, Herr
Lehrer!

Ter Lehrer starrt staunend auf die

zitternde Unschuld uud streng gemessen beiout
er: Moritz überlege dir was du sagst

ich frage noch einmal: Wer hat Wilhelm
Tell geschrieben? Moritz bricht iu Träueu
aus »nd stammelt schluchze»!): ^eh has sicher

uöd g'schribe, Herr Lehrer, sicher uöd!

Ter Lehrer gibt's auf

Aiiderinags trifft er zufällig den alten
-?evi: Zie, Herr ^evi, sagt er, Ihr Moritz
hat sich ja wieder was Nettes geleistet.
Ei wei, sagt Levi, wird doch uichts Schlim-
iiies gewese» sein? Sagt der Lehrer:
Frage ich ih» gestern in Äer Stunde: Moritz,

wer hat Wilhelm Tell geschrieben?
und was glauben Zie? behauptet der

Einige steif uud fest schwört unter Trä
ueil er er habe es uicht geschrieben!

lvas sage» Sie dazu?
Zagt der ^evi: Aber Herr Lehrer, ivas

wolle Se is dvch e kleines ,Uind! is'
sieh dvch gar nicht bewußt ivas er tili
und vielleicht vielleicht hat er's wirklich
uielu geschriebe

Meister: Meier, so isch's recht, siud Er
immer so fließig?"

Meier: jawohl, wüssed Sie, ich biu
halt kei» gwöhulicher Arbeiter ich schasse

geru."

Neue Nachrichten

Schenkung. Dem Zürcher Tiergarten
sind vom Bundeshaus sür das Jnsektarium
t 0,247 Stubenfliegen in Aussicht gestellt

worden. Es handelt sich um die nur im

Bundeshaus vorkommende Abart: lVlu5cs

csn-Ieiics (sog. Kanzleislicgen). Ten schönsten

Exemplaren werden die Flügel in den

Berner Farben gestrichen; auch werden sie

auf dic Namen der Prominentesten Bundes-
beainten getauft.

Wappenänderung. Tic Gurten-
Bauern werden im Kantonsrat den Antrag
einbringen, statt des Bären ein aufrechtstehendes,

mistgabelbewaffnetes Wildschwein
ins Wappen zu nehmen. Wenn sie es durchsetzen

und wer zweifelt angesichts ihrer
Tatkraft so dürfte ihnen die Legion
d'Honneur" sicher sein. ^

Barmherzigkeit

Revisor einer großen Genossenschast zu

sei», ist ein kleines Vergnügen.
Die drei Revisoren sitzen nachts um 2

Uhr noch in der Stube es fehlt ein

Zwanziger in der Kasse. Alle Bücher sind

aufgesperrt, alle Kolonnen siebenmal
addiert, alle Belege materiell und arithmetisch

zum Klappen gebracht, mit Rotstift und

Blaustist Punktiert und gezählt und zum
siebentenmal nummeriert nichts fehlt,
als der verfluchte Zwanziger. 237K.25 statt
2370.45.

Um halb drei Uhr zieht einer Kragen
und Kravatte an und geht mit müdem Kopf
nach Hause. Aus Barmherzigkeit legt er

heimlich aus seiner Westentasche einen

Zwanziger auf eines der Geldhäufchen.
Die andern rechnen bis gegen vier Uhr.

Endlich endlich! Der Barbestand, wie sie

ihn zu Dreien ein Tutzendmal gezählt
haben, muß stimmen. 237K Fr. 25 Rp.
richtig.

Der eine macht einen schwarzen Kaffee
mit viel Kirsch. Ter andere zählt indessen

noch einmal schnell dic Gcldrollen ab

Himmeldonnerwetter non de dieu er

zählt noch einmal jetzt ist der verfluchte
Zwanziger Plötzlich da

Sie zählen immer noch es stimmt
einfach Nicht. K, Sr-uler

Noblesse

Trei feingckleidete Gauner treten in ein

Großrestaurant und bestellen 3 Dîners.
Beim Dessert steht einer auf und sagt dcm

Kellner ins Ohr: Im Falle einer der Herren

während feiner Abwesenheit er wolle
sich viS-à-vis mit Zigarren versehen

zahlen wolle, so dürfe er ja kein Geld
abnehmen, er zahle alles. Wirklich winkte
sogleich nach seinem Weggehen einer der
Andern dcm Kellner mit einer grotzen Note,

zu zahlen, worauf dieser höflich bedauerte,
kein >Äeld annehmen zu dürfen. So bringen
Sie wenigstens auf meine Rechnung noch

eine Flasche", bemerkte der Zahlwütige.
Als der Kellner nach geraumer Weile von
dem ziemlich entfernten Buffet zurückkam,
warcn auch die zwei Eingeladenen spurlos
verschwunden.

ic>3wmp«ttì12c> D

Abrüstungskonferenz

Die vorbereitende,

Heut vorwärts und morgen rückwärts

Über empfindliche Stellen ^schreitende,

Mit Vorsicht gleitende

Abrüstungskonferenz hat,
Wie man sagt,

Sich bis zur Ährenreife

Vertagt".

Nach Gib sons Hechtsprung

Und dem Beifallslärme
Kam wieder Ruhe

Jn die Gedärme.

Den Sprung zu Lande

Über Seil und Pferd
Fand keine der Mächte

Des Schweißes wert.

Wenigstens nicht

Die Großmogul?

Sie kennen nur

Ihre alte Schule.

Und umzulernen

Ist um so schwerer,

Als hier von den Kleinen"
Soll lernen der Lehrer.

Ein faules Ei,
Diese Konferenz!

Wird bringen der Herbst,

Was versagt hat der Lenz? Gnu

^ur besseren UntsrscbeiclunK von ».»ekscdrnuntZSll
trà-zr «tisse» »ltrenominiercs iVlittsl jeìiì clen zs-'

sedützlsn »»wo»

tvrlsnxsn Lis
»lsö

in cisn
ápotbslcsn

- «MW
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